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THEORIE

Narratives Kino, das Tiefenraum und Bewegung im dreidimensionalen Raum zentral setzt —

nicht die Fläche. Kubrick, Tarkovsky, Angelopoulos denken in Raumkomposition.

Wenn die Kamera nicht die Fläche nutzt, sondern den Raum selbst zum Akteur macht, liegt ein

Raumfilm vor. Das ist weniger Genre als vielmehr eine filmische Denkhaltung: Der Bildraum wird

nicht als flaches Arrangement von Objekten verstanden, sondern als dreidimensionales Volumen,

durch das sich Figuren, Licht und Zeit bewegen. Die Tiefe ist nicht Dekor, sondern Struktur. Am

Set ist das sofort erkennbar. Kubrick etwa baut Szenen auf, in denen die Relation zwischen

Vordergrund, Mittelgrund und Hintergrund das Gleichgewicht der Komposition trägt. In 2001: A Space

Odyssey bewegen sich die Astronauten durch geometrisch konstruierte Räume, und die Kamera folgt

nicht der Handlung, sondern der räumlichen Logik. Das ist der entscheidende Punkt: Die

Choreographie von Figuren im Raum bestimmt den Schnitt und Rhythmus, nicht umgekehrt. Tarkovsky

arbeitete ähnlich — seine langen Takes ermöglichen es, dass sich Räume zeitlich entfalten. Die

Kamera wartet, Tiefe entsteht durch Dauer. Angelopoulos trieb das noch weiter: Seine Plansequenzen

sind Raumgedichte. Eine Figur geht durch einen Korridor, betritt eine Halle, die Kamera folgt mit

Tiefenschärfe — und die politische oder emotionale Bedeutung des Raums erschließt sich, weil der

Raum selbst narrativ wirkt. Das unterscheidet sich fundamental vom klassischen Hollywood-Kino, wo

der Raum Bühne ist. Hier ist der Raum Inhalt. Für die praktische Arbeit: Raumfilm verlangt Geduld

beim Casting der Location. Nicht ein Raum wird gewählt, der zum Plot passt, sondern umgekehrt: Der

Raum diktiert, was darin passieren kann. Beleuchtung arbeitet mit Tiefe, nicht mit Kontur.

Tiefenschärfe wird zum dramaturgischen Werkzeug — nicht technischer Zufall. Und der Schnitt? Oft

minimalistisch, weil der Schnitt den Raum zerstört. Jeder Cut ist eine Raumsegmentierung, also

wird er vermieden, wo die Raumbewegung erzählt. Das erfordert anderes Pre-Viz-Denken: nicht Shots,

sondern Raumtrajektorien planen.
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